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Die Schlacht bei Armentieres in vollem

Clemenceaus Entlarvung
Kaiſer Karl an Kaiſer Wilhelm

Wien, 11. April. Der Kaiſer hat heute an den
Deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm ge-

ichtet: erficht Der franzöſiſche Miniſterpräſident,
in die Enge getrieben, ſucht dem Lügennetz, in das er
ſich ſelbſt verſtrickt hat, zu entrinnen, indem er immer
mehr und mehr Unwahrheiten anhäuft und
ſich nicht ſcheut, nunmehr auch die völlig fa Iſche
und unwahre Behauptung aufzuſtellen, daß
ich irgendwelche „gerechte Rückerwerbs-
anſprüche Frankreichs auf Elſaß-
Lothringen“ anerkannt hätte. Jch weiſe
dieſe Behauptung mit Entrüſtung zurück. Jn einem Augenblick, in dem die öſterreichiſch
ungariſchen Kanonen gemeinſam mit den deutſchen an
der Weſtfront donnern, bedarf es wohl kaum eines Be-
weiſes daſür, daß ich für Deine Provinzen genau ſo
kämpfe und auch ferner zu kämpfen bereit bin, als gelte
es, meine eigenen Länder zu verteidigen. Obwohl ich
es angeſichts dieſes ſprechenden Beweiſes einer völ
ligen Gemeinſchaft in den Zielen, für
welche wir ſeit nunmehr faſt vier Jahren den Krieg
ſortführen, für überflüſſig halte, auch nur ein Wort
über die erlogenen BehauptungenClemenceans zu verlieren, liegt mir doch daran,
Dich bei dieſer Gelegenheit erneuert der voll
ſtändigen Solidarität zu verſichern, die
wiſchen Dir und mir, zwiſchen Deinen und meinen

Reichen beſteht. Keine Jntrige, kein Ver-
ſuch von wemimmerſie ausgehen mögen,
werden unſere treue Waffenbrüder-
ſchaft gefährden. Gemeinſam werden wir den
ehrenvollen Frieden erzwingen.

x

Wien, 10. April. Amtlich wird verlautbart:
Herr Clemenceau verſucht, ſich durch fortgeſetzte Ver

brehnungen der Tatſachen ans der peinlichen Lage
herauszuwinden, in die er durch das Ableugnen der in der
Rede des Grafen Czernin vom 2. April enthaltenen
Feſtſtellung geraten iſt.

Wir halten es für überflüſſig, die Unwahrheit jeder einzelner
ſeiner Behauptungen beſonders nachzuweiſen, denn wir würden
uns dann nur in den Dienſt ſeines offenkundigen Beſtrebens
ſtellen, durch eine Erläuterung über die Vorgeſchichte der Frei
burger Zuſammenkunft die Aufmerkſamkeit von jenen
zwei Tatſachen abzulenken, auf welche es nach der Rede des
Grafen Czernin allein ankommt, daß nämlich Herr Clemen-
ceanu noch kurz vor Beginn der letzten Offenſive
im Weſten erſt eine Annäherung an Oeſterreich-
Ungarn geſucht und ihm ſodann zu wiſſen gegeben hat, daß
Frankreich zu einem Frieden ohne „Annexion
Elſaß-Lothringens nicht zu haben ſei.

Nun ſucht Herr Clemenceau die Aufmerkſamkeit von dieſen
i Punkten dadurch abzulenken, daß er angeblich politiſche

eußerungen in die Diskuſſion wirft, welche Ka iſer Karl
brieflich getan haben ſoll und welche, wie er behauptet, beſagen,
daß er den gerechten Wünſchen Frankreichs auf eine Rückerobe-
rung ElſaßLothringens zuſtimme, daß ferner ſein Miniſter des
Aeußern ebenſo denke wie er.

Die Unſinnigkeit vieſer Behauptung liegt auf
der Hand. Sie ſteht in kraſſeſtem Widerſpruch mit allen öffent
lichen Reden, welche der verantwortliche Miniſter des Aeußern
gehalten hat und welche auch in Frankreich bekannt ſind. Jns-
beſondere beweiſt die nicht einmal von Clemenceaun geleugnete
Tatſache, daß k. und k. Truppen für ElſaßLothringen an der
Weſtfront kämpfen, klarer als alle Argumente die über jeden
Zweifel erhabene bundestreue Geſinnung
unſeres Monarchen. Zum Ueberfluß ſei ausdrücklich
feſtgeſtellt, daß die Angaben Herrn Clemenceaus
über die ſchriftlichen Aeußerungen Kaiſer Karls von Anfang bis
zum Ende erlogen ſind.

Deutlich geht aus allen den Aeußerungen Clemenceaus nur
die von ihm offen eingeſtandene Tatſache hervor, daß der
Krieg an der Weſtfront andauert, weil Frank
reich Elſaß-Lothringen erobern will. Einenbeſſeren Beweis, daß die Mittelmächte zur Verteidigung ihres
Beſitzſtandes kämpfen, hätte Herr Clemenceau der Welt nicht
liefern können.

Bring' Dein
Geld in die
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 11. April.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Die Schlacht bei Armentières iſt ſeit dem

9. April im vollen Gange.
Die Armee des Generals von Quaſt hat zwiſchen

Armentières und Feſtubert die engliſchen
und portugieſiſchen Stellungen auf dem Süd-
ufer der Lys und dem Oſtufer der Lawe ge
nommen. Nach Erſtürmung von Bois Grenier und
Neuve Chapelle überwand ſie in erſtem Anlauf
über das verſchlammte Trichterfeld hinweg die zu zäher
Verteidigung eingerichtete breite Ebene mit ihren zahlloſen,
in jahrelanger Arbeit zu ſtarken Stützpunkten ausgebauten
Gehöften, Häuſern und Baumgruppen. Unter der tat
kräftigen Führung. des Generals Hoefer wurde noch am
Abend des 9. April der Uebergang über die Lys
bei Bac St. Maur durch ſchneidiges Zufaſſen des Leut
nants Drebing vom Jnfanterie- Regiment Nr. 370 er
zwungen.

Geſtern wurden die Angriffe auf noch breiterer Front
fortgeſetzt. Truppen des Generals Sixt von Armin
nahmen Hollebeke und die ſüdlich anſchließenden erſten
engliſchen Linien, Sie erſtürmten die Höhe von
Meeſen (Meſſines) und behaupteten ſie gegen ſtarke
feindliche Gegenangriffe. Südlich von Waaſten (Warne-
ton) ſtießen ſie bis in den Ploegſteert- Wald vor
und erreichten die Straße Ploegſteert-Armen-
tières.

Die Armee des Generals von Quaſt überſchritt
an mehreren Stellen zwiſchen Armentières und
Eſtaires die Lys und ſteht im Kampfe mit neu heran
geführten engliſchen Truppen auf dem Nordufer des
Fluſſes. Südlich von Eſtaires haben wir kämpfend die
Lawe und die Gegend nordöſtlich von Bethune erreicht.

Die Gefangenenzahl iſt auf weit über
10 000 geſtiegen, darunter ein portugieſiſcher
General.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
und auf dem Südufer der Oiſe blieb die Gefechts-
tätigkeit auf Artilleriekämpfe und kleinere Jnfanterienunter-
nehmungen beſchränkt.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquarliermeiſter.

Ludendorff.

Wieder über 30000 Tonnen verſenkt
Berlin, 10. April. (Amtlich.) Jn zäh durchge-

führten Angriffen vernichteten unſere U-Boote im Mit-
telmeer einen Geleitzug von 4 Dampfern reſt-
los und verſenkten 4 weitere Dampfer, zuſammen
über

30000 Br. -Reg.- To.
Außerdem wurde ein engliſcher Zerſtörer der

L-Klaſſe (950 To.) abgeſchoſſen. Auf einen beladenen Tank-
dampfer wurde ein Torpedvotreffer erzielt, jedoch dürfte
dieſer ſchwer beſchädigte Dampfer den nahen Hafen
Alexandrien noch erreicht haben.
Die Dampfer waren beladen und, ſoweit feſtzuſtellen,

r die ſtarke Sicherung läßt auf wertvolle Ladung
ießen.
Namentlich feſtgeſtellt wurden die engliſchen Dampfer

„Saldanha“ (4594 B.-R.-T.), „Saint Dimitrios“
(3359 Br. -Reg.-To.), Tankdampfer „Onckal“ (5176 Br.
Reg.-To.), der italieniſche Dampfer „Sinoerita“
(1722 Br. -Reg.- To.) und der griechiſche Dampfer „Prin-
ceß Sophia“ (2282 Br.-Reg.-To.).

Der verſenkte engliſche Zerſtörer ſicherte mit einem
zweiten Zerſtörer einen großen Tranusporter, der ebenfalls
vernichtet wurde. Auf dem ſinkenden Dampfer „Saint
Dimitrios“ beobachtete das U-Boot eine Detonation,
die vermutlich von Munition herrührte.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Schmiede der Zukunft! g.

Ange

Die Polenfrage
im preußiſchen Herrenhauſe

Jm preußiſchen Herrenhauſe gab es am Dienstag eine
„Polendebatte“, die eine weit über den Rahmen der ſonſt
üblichen Auseinanderſetzungen dieſer Art hinausreichende
Bedeutung hatte. Bei der Beratung der Denkſchrift über
das Anſiedlungswerk in den Provinzen Weſtpreußen und
Poſen für das Jahr 1917 wurde, wie das in der preußiſchen
Erſten Kammer nicht anders zu erwarten iſt, auch bei dieſer
Gelegenheit mit allem Nachdruck eine energiſche und folge-
richtige Durchführung der den Schutz des Deutſchtums in
der Oſtmark bezweckenden geſetzlichen Vorſchriften gefordert,
um ſo nachdrücklicher, als die bekannten hetzeriſchen, viel
fach an Landesverrat ſtreifenden Auslaſſungen verſchiedener
Polenführer im Abgeordnetenhaus und im Reichstage die
deutſchfeindliche Stellung und die Unverſöhnlichkeit der
Polen klar haben zutage treten laſſen. Aber damit war die
Tragweite der Ausſprache vom Dienstag noch längſt nicht
erſchöpft. Die treffliche Rede des Berichterſtatters des
Ausſchuſſes für die Vorberatung der Denkſchrift, des zur
Fortſchrittspartei zählenden Oberbürgermeiſters Dr.
Körte von Königsberg, wie die Reden des Generals
von Kleiſt, des Grafen Yorck von Wartenburg und
des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, die
eine einzige wuchtige Anklage gegen die Polen waren, eine
Anklage, deren Schwere durch die Beſchwichtigungsverſuche
der Polen Graf Zoltowski und Fürſt Drucki-Lubeckit
welch' letzterer das Auftreten der Korfanty, Seyda und Ge
noſſen als Ausfluß einer „ſelbſtmörderiſchen Politik ver
urteilte nur noch erhöht werden konnte, bildeten die
Grundlage für die folgerichtige Forderung, auch unſere
auswärtige Politik, vor allem aber die Regelung der Grenz-
frage für das künftige Königreich Polen, gemäß der feind-
ſeligen Haltung der Polen einzurichten.

Der Ausſchuß hatte dieſe Forderung dahin zuſammen
gefaßt, daß das Herrenhaus die zuverſichtliche Erwartung
hege, die Königliche Staatsregierung werde auch mit allem
Nachdruck dafür eintreten, daß für die noch ausſtehenden
Vereinbarungen über die Feſtſtellungen der zukünftigen
Grenzen des polniſchen Königreiches die Rückſicht auf die
militäriſche Sicherung Preußens unverrück-
bare Grundlage aller Vereinbarungen zu bilden habe.
Dieſer Antrag wurde durch einen Zuſatzantrag der
konſervativ'en Fraktion (v. Kleiſt und Genoſſen)
dahin ergänzt, daß die zu dieſer Sicherung wie die zur
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und die für den wirt
ſchaftlichen und kulturellen Aufbau nötigen Mittel durch
eine ausreichende Kriegsentſchädigung bei den zukünftigen
Friedensſchlüſſen ſichergeſtellt werden ſollen. Die beiden
Anträge fanden die kräftigſte Unterſtützung bei der großen
Mehrheit des Hauſes. Es war bezeichnend, daß die Frage
der Kriegsentſchädigung von dem Fortſchrittsmann Körte
ebenſo nachdrücklich bejaht wurde wie von dem Antragſteller
v. Kleiſt. Nicht minder bezeichnend war es, daß Herr Dr.
Körte die unſelige Reichstagsentſchließung vom 19. Juli
v. Js. und die volen freundlichen Bemühungen des Drei-
geſtirns Erzberger, Naumann und Scheidemann ebenſo
verurteilte, wie die ausgeſprochenſten Konſervativen des
Herrenhauſes. Das Bezeichnendſte und Bedeutſamſte in
den Verhandlungen aber war die Erklärung, die der preußi-
ſche Landwirtſchaftsminiſter von Eiſenhart-Rothe
abgab. Er betonte, daß die Königliche Staatsregierung auf
dem Boden des Antrages des Ausſchuſſes ſtehe, und zwar
nicht nur nach ſeinem Wortlaut, ſondern auch nach ſeinem
Ziele. Die geſchichtliche Bedeutung der Oſtmark als Schutz-
wall gegen das Eindringen fremder Mächte müſſe ebenſo
aufrechterhalten werden wie die auf den Schutz des Deutſch
tums in ihrem Jnnern gerichtete Sendung Preußens. Die
Sicherung unſerer Verhältniſſe im Oſtenſei in erſter Linie eine preußiſche Staatsnotwendigkeit
und Preußen müſſe daher verlangen, daß dabei vor allem
militäriſche Sicherung als ausſchlaggebend erachtet
werde, ſelbſt wenn der Uebelſtand mit in den Kauf ge-
nommen werden müſſe, daß die Zahl der Polen in Preußen
nicht unerheblich vermehrt werde, die es wie der Miniſter
hinzufügte bisher immer noch nicht vermocht hätten, ihr

Zeichne die
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eigenes Wohl mit dem Wohle des Deuſſchen Reiches in Ein

klang zu bringen. Das war ein mannhaftes, hochbedeut-
ſames Wort, das die Polen darüber belehren dürfte, daß
ihre Bäume doch nicht ſo ungehindert in den Himmel
wachſen dürften, wie ſie in ihrem Trotz und Uwerſtand
wähnten. Wir freuen uns dieſes Wortes. Ebenſo auch der
entſchtedenen Zurückweiſung, die der Miniſter der An
maßung der Erzberger, Naumann und Scheidemann zuteil
werden ließ, indem er ausführte, alle Einzelheiten der
Friedensverhandlungen müßten von Regierung zu Re-
gierung abgemacht werden, irgendwelche Privaten, auch
wenn ſie Parlamentarier wären, hätten ſich da nicht hinein
zumiſchen. Als Graf Weſtarp im Reichstage der Regierung
eine ſolche Erklärung nahelegte, ſchwieg man am Bundes
ratstiſche. Mit um ſo größerer Genu ſtellen wir
feſt, daß jetzt der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter ſeine
Erklärung unter Berufung auf das ausdrückliche Einver-
ſtändnis mit dem Reichskanzler abgegeben hat. Wir hoffen
und wünſchen, daß die Feſtigkeit in der Polenfrage, die der
Miniſter trotz nicht ganz unbedenklicher Zugeſtändniſſe in
Einzelheiten bekundete, bei der Regierung anhält. Jm
Herrenhauſe hat ſie dabei einen ſtarken Rückhalt. Zurzeit
auch noch im Abgeordnetenhauſe. Msge ſie dafür ſorgen,
daß dieſer Rückhalt nicht durch ihre Schuld zuſammenbricht!

Wann England Frieden ſchließen wird
London 9. April. Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte

Lloyd George: Wenn dieſe Schlacht verloren werden ſollte,
fo iſt damit der Krieg nicht zu Ende, denn ſolange wir
einen Krieg auf dem Meere haben, werden wirkeinen deutſchen Frieden annehmen, aber wenn,
wie ich glaube, die Schlacht gewonnen wird, ſo iſt das Schick
ſal des Preußentums beſiegelt.

Zu der Einführung der Dienſtpflicht in Jrland
ſagte Lloyd George noch:

Die Abſicht iſt, das Militärdienſtgeſetz in Jrland unter
denſelben Bedingungen einzuführen wie in Großbritannien.
Und da es in Jrland kein Perſonen und Standesregiſter
gibt, ſo werden noch ein paar Wochen vergehen,
ehe die Ausmuſterung beginnen kann. Die Regierung be-
abſichtigt, ohne Verzug dem Parlament einen Geſetzentwurf
über die Selbſtregierung in Jrland vorzulegen.
Aber es darf kein Mißverſtändnis darüber herrſchen: die
beiden Fragen ſind voneinander unabhängig.
Jede muß für ſich behandelt werden. Die Regierung beab-
ſichtigt, dieſe Vorlage bald einzubringen und dem Hauſe
ihre möglichſt ſchleunige Erledigung zu empfehlen. Wenn
J junge Männer in großen Scharen an die Front
kommen, ſollen ſie nicht das Gefühl haben, als kämpften ſie
für ein Prinzip, das im Ausland zur Geltung kommen ſoll,
während es für Irland ſelber nicht gilt.
Annſterdam, 10. April. Der Parlamentsberichterſtatter
des Mancheſter Gunardian“ berichtet, daß Lloyd
George von dem Augenblick an, wo er in ſeiner Rede
auf Jrland zu ſprechen kam, fortwährend
unterbrochen wurde mit Ausnahme des Beifalls,
der dem Premierminiſter geſpendet wurde, als er der Armee
in Frankreich, der Kameradſchaft der Franzoſen und der
Großmut Wilſons huldigte, löſte kein Punkt ſeiner Rede im
Hauſe i aus. Das Haus verhielt ſich reſerviert
und hörte den erſten Teil der Rede, der von der Lage an der
Weſtfront handelte, merkwürdig ſchweigſam an. Jn dem
Augenblick, in dem der Premierminiſter zur Ausdehnung
des Dienſtalters auf Jrland kam, ſchlug die Stimmung um.
Ein Teil des Hauſes ſtimmte laut zu, und der andere ſchloß
ſich ebenſo geräuſchvoll William O'Brien an, der ſagte, daß

„einer Kriegserklärung an Jrland
gleichkomme.“ Die Nationaliſten wollten dem

nicht mehr zuhören, auch dann nicht, als er
auf die wichtige Frage der iriſchen Homerule zu ſprechen
kam. Ein Abgeordneter rief aus: „Die könnt Jhr behalten!“
und in dem Augenblick wenigſtens ſchien dieſer Ausruf die
vor herrſchende Stimmung im Hauſe wiederzugeben. Nach
dem Asqugith nicht ohne Erfolg verſucht hatte, die aufge

Stimmung zu beſänftigen, wurde die Sitzung etwas
fortgeſetzt. Die iriſchen Nationaliſten ließen aber

keinen Zweifel über ihre Abſicht aufkommen, das Geſetz
in allen ſeinen Stadien zu bekämpfen. Schon bei der erſten

die nur die formelle Frage zur Einbringung
des Geſetzes betraf, verfügten ſie über die anſehnliche Zahl
von mehr als achtzig Stimmen. Die eigentliche Kraftprobe
wird erft bei der zweiten Lefung geleiſtet werden.

Die Vereinigung Beſſarabiens mit Rumänien
Bukarefſt, 10. April. Der rumäniſche Miniſter

des Aeußern Arion, der ſich in Bukareſt befindet, hat von
den it in Kiſchtinew weilenden Miniſterpräſidenten
Marghiloman folgendes Telegramm empfangen:

„Nach zweitätiger Beratung hat der Landesrat von
Beſſarabien am 9. April 7 Uhr abends die Vereinigung
Beſſarabiens mit Rumänien mit 86 Stimmen
gegen 3 Stimmen feierlich angenommen. Jm Namen des
rumäniſchen Volkes und Königs habe ich von dieſer Abſtim
mung Kenntnis genommen und inmitten chreiblicher Beunbeſ
geiſterung die Vereinigung proklamiert. Um 8 Uhr abends
wurde ein Gottesdienſt in der Kathedrale abgehalten. Un
geheure Mengen. Endloſer Jubel. Jch bin ſehr glücklich.

Alexander Marghiloman.“
Der Miniſter des Aeußern Arion hat dem Miniſter-

vräſidenten geantwortet:Das Recht hat geſiegt. Freudenvollen Herzens beglück
wünſche ich Dich zu Deinem glänzenden Erfolg. Die Wunden
des Landes erfahren dadurch eine Linderung und der voll
zogene bedeutende Akt verleiht dem größer gewordenen
Rumänien neue Kräfte. Die Beſſarabier ſind dem Rufe
des Volkes und der Zukunft gefolgt. Es leben die Befſarabier!
Es lebe Rumänien! C. C. Arion.“„Gazeta Bucureſtilar“, die den Telegramm

wechſel
Recht Rumäniens hat geſiegt. Die alte moldauiſche Provinz
kehrt nach mehr als hundert Jahren zum Mutterland zurück
und die von Rußland 1812 begangene Ungerechtigkei
nun ein Ende. Die rumäniſchen Patrioten
einen großen Freudentag. Sie können die Sti
und vertrauensvoll in die blicken.

Zum Dampferzuſammenſtoß auf der
52 a den Wer deg infolge eines

uſammenſtoßes i Schiffes3 „Dring“ bisherS Leichen geborgen worden. Jm gangen werden 85 Perſonen
vermifſzt.

Donau

L lands und mehr noch Oeſterreich-Ungarns,

veröffentlicht, ſchreibt dazu: Das unverjährbare

der Donau

zergänzungsgeſetz zuſtande.

nern 266 690 Mk.

Die Lage an der Hauptkampffront
Berlin, 10. April. An der Hauptkampffront hielt

auch am geſtrigen Tage das beiderſeits lebhafte Artilleriefeuer
an. Die Deutſchen verbeſſerten nördlich Neuville-- Vi
taſſe, nördlich Boiry--Becquerelle und im Walde
von Aveluy ihre Stellungen. Feindliche Maſſen
angriffe bei Hanfart an der Straße Ailly--Morenil
wurden unter hohen Feindverluſten abgewieſen. Ein dritter
an dieſer Straße nach kurzem Trommelfener um 3 Uhr vormittags
angeſetzter Angriff brach bereits in unſerem Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer zuſammen. Nördlich und ſüdöſtlich
Montdidier holten ſich die Franzoſen bei mehrfachen Vor
ſtößen blutige Köpfe.

Ein neuer Schlag in dem großen Ringen an
der Weſtfront

Berlin, 10. April. Ueberraſchend brachen am 9. April
deutſche Diviſionen nach ſorgſamer Vorbereitung in mehr als
15 Kilometer Breite vor Zwei portugieſiſche, eingerahmt
von zwei engliſchen Diviſonen, ſtanden den Deutſchen
frontal gegenüber. Eine weitere engliſche Diviſion ſtand in
Reſerve. Wohl niemand hatte gerade hier in dem äußerſt un
günſtigen Gelände ſüdlich Armentières einen Vorſtoß
erwartet. Die große ſumpfige Wieſennkedernung iſt von vielen
kleinen Bächen, Gräben, Hecken- und Weidengeſtrüpp durchzogen.
Verſtreut liegen zahlreiche Dörfer und Gehöfte. Das Gelände iſt
zu dieſer Jahreszeit vielerorts überſchwemmt. Die Einbruchs
ſtelle wird im Norden durch die Lys, im Weſten durch die
Laws, im Südweſten durch den La Baſſée- Kanal be-
grenzt. Die Ebene reicht bis zu den umſchließenden flandriſchen
Hügeln, aus denen im Norden wie eine Warte der bekannte
Kemmelberg emporragt. Er beherrſcht die ganze Gegend bis
Dpern. Weithin ſichtbar thront auf den Höhen von Gode
waresvelde das Trappiſtenkloſter.

An den feindlichen Stellungen war ſeit dref
Jahren gearbeitet. Jn letzter Zeit wurden neue rück
wärtige Linien weſtlich Armentières ausgebant. Dem
Verteidiger bietet das Kampffeld außerordentliche Vorteile. Nur
zuſammengefaßtes Artilleriefeuer konnte die vielen Kunſtbauten,
die allerdings des naſſen Bodens wegen überirdiſch angelegt
waren, ſturmreif machen. Die Geheimhaltung jeder
Vorbereitung war auch hier wiederum glänzend
gelungen. Um 4 Uhr 30 Min. morgens begann die Artillerie
beſchießung und Vergaſung der feindlichen Stellungen und Bat
terien. Der dichte Nebel begünſtigte das Gasſchießen, verhinderte
dagegen die Aufklärung und Unterſtützung durch Flieger. Um
8 Uhr 45 Min. vormittags trat die Jnfanterie zum
Sturm an. Bereits nach 2 Stunden waren die
drei erſten Grabenlinien genommen. Mit bewuu-
dernswerter Energie und Schnelligkeit folgte der Jnfanterie auf
den Fuße die geſamte Artillerie, obwohl ihr in dem oben beſchrie-
benen Gelände große Schwierigkeiten erwuchſen. Harte Kämpfe
entſpannen ſich um die Uebergänge. Die Feindverluſte
ſind außerordentlich blIutig. Die deutſchen Verluſte
blieben infolge des dichten Nebels und der völlig geglückten
Ueberraſchung ebenſo gering wie am 21. März.

Die Beſchießung von Laon
Berlin, 10. April. Laon liegt weiterhin unter

franzöſiſchem Feuer. Seit dem 9. April 10 Uhr vor
mittags fielen 155 Schuß ſchwerer Kaliber in die Stadt. Zahl-
reiche Männer, Frauen und Kinder waren die Opfer der fran
zöſiſchen Granaten. Auch die Stadt Chauny wurde an dem
ſelben Tage von den Franzoſen mit ſchwerſten Geſchoſſen unter
Fener genommen. Militäriſchen Schaden fügte dieſe fran
zöſiſche Selbſtverſtümmelung den Deutſchen nicht zu.

Lord Curzon zur deutſchen Offenſive
London, 9. April. (Reuter.) Jm Oberhauſe gabLord Curzon eine ähnliche Erklärung ab wie Lloyd

George im Unterhauſe. Er ſprach von der deutſchen
Offenſive und erklärte, das Kabinett habe ſofort Schritte
getan und die Verluſte erſetzt. Verſtärkungen ſind unverzüglich
über den Kanal geſchickt worden, und zwar bis zu einer Höchſtzahl
von täglich über 30 000 Mann. Dabei ging kein einziges Menſchen
leben verloren. Die Verluſte an Geſchützen und
Kriegsmaterial ſind beträchtlich geweſen, aber
durchaus nicht ſo, wie die feindlichen Veröffentlichungen be
haupten. Der Munitionsminiſter verſichert uns, daß er m ühe-
los in der Lage ſet, alle unſere Verluſte ſofort zuer ſetzen. Das iſt ſo ſchnell geſchehen, wie es die Aufnahme-
fähigkeit der franzöſiſchen Häfen geſtattete, dergeſtalt, daß wir
außerdem noch eine ſtarke Reſerve haben. Wir haben den weite-
ren Schritt getan und uns ſofort an die Dominions
und Jndien gewandt und wir haben feurige und er
mutigende Antworten erhalten. Eine der glorreichſten
Erfahrungen des Krieges iſt die Art, wie die entfernten Teile des
Reiches, die keiner ſichtbaren oder unmittelbaren Gefahr ausgeſetzt
ſind, mit Jnbrunſt die Opfer auf ſich genommen haben, die nicht
geringer iſt, als die derer, deren Heimat direkt bedroht iſt. Wir
haben uns auch an unſeren großen Verbündeten
jenſeits des Ozeans gewandt, und Wilſon ant-
wortete ſofort mit einer edelmütigen Bereit-willigkeit, die unſeren Herzen wohltut und die in betreff

der Ziffern unſere kühnſten Erwartungen überſtieg. Das Haus
wird nicht erwarten, daß ich die Ziffern der ausſtehenden ameri

kaniſchen Truppenſchübe nenne, aber die monatlichen Verſtärkun
gen an Infanterie und Maſchinengewehren, auf die wir für die
nächſten Mypnate rechnen können und für die ſich deren erforder
licher Schiffsraum garantieren läßt, werden ſchon an ſich eine
Armee von gewaltiger Stärke darſtellen. Schließlich haben wir
in Gemeinſchaft mit unſeren Verbündeten einen bedeutenden
Schritt vorwärts in der Richtung auf einheitliche Leitung
der alliierten Streitkräfte im Operationsgebiet ge
tan. Wenige Tage nach der Schlacht kamen der britiſche und der
franzöſiſche Oberbefehlshaber ans eigener Jnitiatnve überein, die
ſtrategiſche Leitung ander Weſtfront in eine
Hand zu legen. Der Feind hat in der Erkenntnis, daß das
Gleichgewicht der Kräfte an der Weſtfront jetzt für ihn günſtiger
iſt, als es jemals wieder ſein wird, die Reihe von Schlachten be
gonnen, in der Abſicht, einen entſcheidenden Sieg zu erringen.
Dazu zwingen ihn die wirtſchaftliche Lage De

t Taſchöpfung und Kriegsmüdigkeit ſeiner Hauptverbündeten und die
Erkenntnis, daß mit jedem weiteren Monat ausgebildete ameri
kaniſche Truppen nach dem Kriegsſchauplatz eilen werden. Er

wird daher die augenblickliche vorteilhafte Lage ohne jede Rückſicht
auf Opfer an Menſchenleben ausnützen. Dieſe Kriſis kann noch
Wochen und Monate währen und bis ins fünfte Ziege hinein

er Kriegdauern. Aber unſere Pläne rechnen damit, daß
auchnoch das Jahr 1919 umfaßt, und die Regierung würde
ihrer Pflicht ſchlecht genügt haben, wenn ſie mit ihren bisherigen

en ſich begnügt hätte. So kam das neue Mannſchafts-

Kriegsanleihezeichnung im Heer
Wie bei den früheren Anleihen bleibt das Heer

auch bei der achten nicht hinter der Zeich-
nungsfreudigkeit der Heimat zurück. Einige
Ziffern aus den Zeichnungen des Heimatheeres mögen dies
beweiſen: Ein Erſ.Batl. eines Landw.Jnf. Regts. über
100 000 Mk., eine Flieg.-Erſ.-Abt. mit 197 Zeichnern
678 400 Mk., eine Erſ,Maſch.-Gew.-Komp. mit 228 Zeich

ein Bezirkskommando 903 000 Mk., eine

3

Erſ.-Abt. eines
eines Feldart.R
300 000 Mk., ein Arm.Erſ.-Batl. 535 700
Komp. 1096 000 Mk., eine
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depo

M
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Kirche, Univerſtkät, Schule

Das Leichenbegängniz
u einer

Kirche

fus an die Jeſie, daß ich tue den Willen des, der mich geſandt hat,
ſein Werk“, warme Worte der Anerkennung für ſein ſegens,
veiches Wirken in der Schule und in der Gemeinde.

au. Könnern, 10. April. (Die alljährliche Miffiong
konferen z,) die vom Bahnhof Belleben nach hier verlegt iſt
tagte in der Preußiſchen Krone“ unter Vorſitz des Pfarrers
Kirchberg-Trebnitz. Dieſer die Sitzung mit
gemeinſamem Geſang, Schriftverleſung von Heſekiel Kap
Vers 60 und Gebet und gedachte zunächſt der hei
Mitglieder: des Diakonus Hehl Könnern und Pfarrers
Alsleben, und hieß ſodann die Neuei enen: er Laux-
Lebendorf, Glosl-Alsleben, Thimme-Nelben
willkommen. Hierauf gab er eine Ueberſicht über den Stand der
Miſſion. Jn Oſtaſien iſt kein eingiger Mi Die
Frauen ſind in Südafrika, die Männer in pten interniert.
„Gef. enbrot“ nennt man die Gaben von Freunden der
Miſſion. Das erſte Feſt iſt am 9. Mai (Himmelfahrt) in Treb-
nitz, das zweite am 30. Juni im Phulſchen Buſch, das dritte in
Nauendorf Merbitz geplant. Zum ührer wird Pfarrer
Glos!l gewählt. Zu der abermals iebenen, vakanten
Diakonatſtelle hat ſich nur ein Bewerber gemeldet, Hilfs.
prediger Müller in Schönebeck. Er wird am kommenden Sonn
tag eine Gaſtpredigt halten.

er Tucger
Kinder, die

au. Unterpeißen, 10. April. Neu auf
wurden 31 Schulrekruten, ſo daß ſich der Beſtand
ſich auf fünf Klaſſen verteilen, auf 262 beläuft. Da zu deren
Unterricht die Arbeitskraft eines Lehrers nicht ausreicht, wurde
der Ortsgeiſtliche bis zur Rückkehr des zweiten Lehrers aus oſt
ſibhiriſcher Gefangenſchaft mit 18 wöchentlich zu erteilenden Ver,
tretungsſtunden betraut

16,

enen
Prim

Kriegswirkſchaft
t. Merſeburg, 10. April. Kartoffelabkteferung.)

Der Landvat macht bebannt, daß die den Gemeinden aufgegebenen
Kartoffellieferungen bei weitem noch nicht erfüllt ſind. An
geſichts der günſtigen Witterung wird darum das Oeffnen der
Mieten und die Ablieferung der rückſtändigen Kartoffeln bis
zum 15. April angeordnet. Auf Anordnung der Reichskartoffel
ſtelle wird nach dem 15. April eine Nachprüfung der Kartoffel
beſtände ſtattfinden und eventuell Enteignung erfolgen.

Ohrdruf, 10. April. (Im land wirtſchaftlichen
Hilfsdienſt) läßt die Regierung von Reuß j. L. auf dem
Truppenübungsplatz etwa 60 Schüler höherer Lehranſtalten aus
bilden. Die Schüler werden beſonders in flege, Fahr
a land wirtſchaftlichen Arbeiten und Bedienung von Ma-

nen un
I. Teuchern, 10. April. (Um die Lebensmittel

markengusgabe zu erleichtern) iſt die Stadt in ſechs
Betirke eingeteilt worden. Die Markenausgabe erfolgt nun-
mehr in den Bezirksſtellen.

Diebſtähle und andere Skraftkaken
T. Radewell, 10. April. Sinbrecher) drangen in die

MWühle des Beſitzers idt ein und entwendeten drei wertvolle
Treibriemen. Die Diebe entbamen unerkannt.

r. Querfurt, 10. April. (Ein Einbruchsdiebſtahhwurde im e Barnſftedt verübt. Den Dieben, die es
auf Geld abgeſ hatten, fielen mehrere tauſend Zigaretten,
einige Kiſten Zigarren und ein Poſten Wurſt in die Hände. Da
ſich die Diebe, zwei Männer in n von Nachbarnbeobachtet ſahen, entwichen ſie durch die Hintergebäude und

en i nach dem benachbarten Göri tz, wo fie eben-
falls in ein Gehöft ein n ſind.

W. Erfurt, 10. l. Das Schwurgericht) ver
urteilte den Südfruchthändler Sae z en wiſſentlichen Mein
oids nbarungseid) zu zwei Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt, ſowie dauernder Unfähigkeit, abs Zeuge
oder Sachverſtändiger eidlieidlich vernommen zu werden. Sechs
hat wurden durch S Unterſuchungshaft als r ange
r Saez erklärte um ſofortigen Strafantritt bereit.W. Erfurt, 10. April. rekberer beeren Der Mühlen
beſitzer Karl Köhler in Meiningen verkaufte einen
ledernen Treibriemen, der ihm 186 M. oſtete, an einen Kauf
mann in Erfurt für 826 M. Dieſer erzielte durch Verkauf
12765 M., und ein Dritter mußte 2300 M. zahlen. Vor dem
Schöffengericht am Diensteg beantragte der Amtsanwalt wegen
Preiswuchers gegen Köhler 1000 M. Geldſtvrafe. Das Ge
richt ließ es bei einer ſolchen von 500 M., der 50 Tage gleichzu
ſtellen ſind, bewenden.

Verſchiedene Nachrichten

t. Merſeburg, 10. April. Erweiterung des Ammo
niagkwerkes Leunga.) Die Badi Anilin und Soda

i ur Grzeugung vonzwiſchen Spe Leuna Ocendoef öſt
f

ich der Bahnlinie Corbetha--Mer en Gebiete zuerrichten. Der Landrat bringt i en igte Errichtung der

Fabrik Fr n Kenntnis.Meiningen, 10. April. (Di Franz Liſzt-Geſell-
ſchaft) teilt mit, daß ſie in Anbetvacht der jetzigen Entſcheidungs
offenſive im Weſten den Zeitpunkt für die Abhaltung eines
Muſikfeftes nicht für geeignet erachtet und das Feſt deshalb
auf Anfang Oktober verſchoben hat.

H. Greis 10. April. (Ohne Arme und Beine geivboren) und doch bibliſch alt geworden iſt Fräulein Benono
Schröder, die hier im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt.
Unter kerngeſunden Geſchwiſtern kam ſie 1849 zur Welt; ein
Schrecken für die armen Etlern. Die Geſchwiſter fuhren ſie zur

„Schule, wo ſie gut lernte. Als ſie 20 Jahre alt war, nahm ſich
ihrer ein Schauſtel ler an, der ſie allerlei Künſte lehrte und
ſie in faſt allen Erdteilen zur Schau ſtellte. Mit der Zeit er
reichte ſie eine devartige Geſchicklichkeit, daß ſie mit dem Munde
ſchreiben, Zeichnen, Nadeln einfädeln, Perlenſtickereien an
fertigen und vieles andere machen konnte. Der Unternehmer iſt
ein reicher Mann geworden, doch auch ſie erwarb ein kleines
Vermögen, ſo daß ſie ſorgenlos leben konnte und keinen ihrer
Angehörigen zur Laſt fallen brauchte. Nie iſt ſie trotz ihrer ge
ringen Bewegungsfähigkeit ernſtlich krank geweſen, und ſie
war ſie bei beſter Laune und guter Dinge



gummer 184. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszettung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Donnerstag, den T. April 1918

ſtteldeutsehe Privat-Bank, v Halle 4. S., 7.7 Tee Ausführung sämtlteher bantgeschäfrttenen ransaktionen

TBörſen- und Handelsteil
indung des Mitteldeutſchen Zieglerbundes würbigſt ſt die einſtimmige Ertlärung aller daß ſie vier mehm x iſt heute allgemein. Nicht Puppen verkaufen als jemals vor dem Kriege. die Leder
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in neutrales Urteil über die Leipziger Meſſe 487 736 M.) der wie folgt verteilt werden ſoll. 5 Prog. Reſerve
zu Verden Gang vom i t e r euerrücklage 35 000 M. Vergüthungen 488 862 M. Vortragen u. a. Die alte, war e da De e W her de h e eine r S

el ſt u chaffen; 75 000 Menſchen be rung erfahren, die Zahl der Konten iſt vow 990 auv We De n voe Wvier Jahren n noch geſtiegen; ebenſo hat ſich der Geſamtumſatz einſchließlich a
ten hat, iſt erſtaunklich. Und das muß man auch in den unr z ihn haben. Denn Scharen Die Generalverſammlung der Geſellſchaft findet in Poſen am
De ſind herbeigeſtrömt, um ſich Waren von dieſem Lande 27. April vormittags 938 Uhr ſtatt. v
orgen, das in der langen Zeit von allen Seiten einge ss. Sächſiſche Wollgarnfabrik Tittel Krüger, A.G.
n war und doch noch vieles denen ablaſſen dann, die in der Leipzig. (Eigener Drahtbericht.) Die heirtige Generalverſamm-
hen Lage ſind, außerhalb des Krieges zu ſtehen. Die dies lung ſetzte die Dividende auf 12 Proz. feſt. Auf An teilte

Frühjahrsmeſſe ſtand im Zeichen der „Erſatz“Stoffe. die Verwaltung mit, daß im erſten Vierteljahr des lauf Ge
m auch für viele von ihnen die Nachfrage micht beſonders ſchäftsjahres die Spinnerei und Stickerei ungefähr in gleicher
M war, ſo gibt es doch eine anderer, von denen man Höhe wie im Vorjahre beſchäftigt geweſen iſt.

daß ſie ſich auch nach dem Kriege auf dem Markt be Deutſche Petroleum Akt.Geſ. Wie die Verwaltung mit
un können. Aber der meiſte „Erſatz“ iſt doch wirklich nur teilt, hat die Geſellſchaft die Vollzahlung her 15 Mill. M. junger
ſſct Man kaufte Pfeffer, Tee-, Marmelade, Seifen, Leim, Aktien einberufen, ſo daß vom 1. d. M. ab das ganze Aktien
mm Leder, Haar, Seiden- uſw. Erſatz. Großen Eindruck

en Kriegsjahr einen Rekord

o daß

die rhrierrng praktiſcher W. Oſtbank für Handel und Gewerbe. Jn der Aufſichtsrads

ſkandinaviſche, holländiſche, ſchweizeriſche und deutſcheS er gewaltige Mengen beſtellt. hervorragender war die

Ausſtellung der chiedenen Puppenfabrikanten. Das Merk-

Kurz und icrwarenabteilung waren erſtaunlich reichhaltig.
Am aber war die Abteilung der neuen Früh
jahrscmoden, wo Deutſchlands newuer, ſelbſtändiger Mode-
finn friſch und freudig wie eine neuveredelte blühte.

Man verließ die gro Ausſtellungsgebäude mit dem Ein
druck, daß der vor dem e wohlbekannte,

ſchärft e des e
t. Stabtfenerfozietät in Merſeburg. Der Rerhrunggabſchluß

des Jahres 1917 iſt wieder ſehr gut ausgefallen. Die Verſiche
rungsſumme hat fich im Berichtsjahre um 216 Millionen M. er
höht, wovon allein 187 Millionen auf die Feuerverſicherumg ent
fallen. Die Schodenvergü belaufen ſich auf 465 100 M.
höher wie im vergangenen re. Zur Förderung des all

Anſtalt hat ein Vermögen in Höhe von 14 405 942 M. Der
Feuerverſicherungsverband in Mittelden tſch-
land, der gleichfalls in Merſeburg ſeinen Sitz hat, hatte
W 014 499 M. Einnahmen und 3982 127 M. Ausgaben.

an der als Vertreter der Preußiſchen Staatsbank (König
liche Seehandluwg) Präſident v. Dombois teilnahm, wurde die
Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung vorgelegt und be
ſchloſſen, die Dividende mit 7 Proz., wie ſie in den letzten
neuw Friedensjahren gezahlt wurde, vorzuſchlagen. Die ein
zelnew Zahlen der Rechnung ſtellen ſich wie folgt: Gewinn und
Verhuſtrechnung. Zinſenkonto 4 844 656 M. (gegen 1916
3 701 250 M.), Proviſionskonto 1 889 518 M. (1 276 670 M.),
Effektenkonto 1 396 487 M. (846 634 M.), Sortenkonto 100 892 M.
(639 854 M.), Bankunkoſten 4 281 909 M. (3 189 158 M.), Ab-
ſchreibungen 642 966 M. (972 427 M.), Reingewinn 2 952 017 M.

fonds und 148 000 M., 7 Proz. Dividende 2 030 000 M., Talon

um ſah von 26 500 272 716 M. auf 34 932 287 157 M. geho

kapital von 35 Mill. M. voll dividendenberechtigt ſein wird. Die
neuen Geldmittel dienen im weſentlichen zur Entwickelung der
der Geſellſchaft naheſtehenden Grubenunternehmungen in Ga-
ligiem und Ungarn, die in der letzten Zeit erhebliche Aufwen
dungen und Einzahlungen beanſprucht haben und weiter be

anſpruchen werden. enFuſion in der SpiegelglasJnduſtrie. Die im Oktober
vorigen Jahres unter Mitwirkung der Süddeutſchen Diskonto-
Geſellſchaft in Mannheim mit 4 Millionen Mark Grundkapital

errichtete Spiegelglasmanufaktur Waldhoch A.G.
en im, von der die Zweigniederlaſſung MannheimWald
hoch der früh. Geſellſchaft der Spiegelglasmanufaktur und jetzigen
chemiſ Fabriken in St. Gobain, Chauny und Civey durch den
ſtaatlichen Liquidator übernommen wurde, ſteht im Begriff, eine
weſentliche Ausdehnung vorzunehmen. Die Geſellſchaft erhöht
nämlich ihr Grundkapital von 4 auf 8 Millionen Mark und benutzt
die neuen Aktien zur Uebernahme der mit einem Grundkapital
von 3 Millionen Mark ausgeſtatbetenm Deutſchen Spiegel-
glas- A.G. in Freden, indem ſie für 3 Aktien der letzteren
4 Aktien der Mannheimer Geſellſchaft gewährt. Das Manri-
heimer Unternehmen wimmt die Firma „Deutſche Spiegelglas
A.G. am, doch bleibt ihr Sitz im Mannheim.

Dentſche ContinentalGas Geſellſchaft in Deſſan. In der
Generalverſammlung wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt und
die Verkeilung einer ab 12. April zahlbaren Dividende von
n hmigtLudw. Loewe K Co. Akt.-Geſ., Berlin. Jn der Auffichts
ratsſitzung legte die Direktion den Abſchluß des vergangenen
Geſchäftsjahres vor, wach dem der auf Montag, den 6. Mai d. J.
anberaumten ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 82 Proz. (wie i. V.) vorgeſchlagen

ſoll.
Braunkohlen Abbangeſellſchaft Friedensgrube in Meuſel

witz. Die Verwaltung wird die Erhöhung des Aktienkapitals
um 290 400 M. zwecks Erwerb von Kohlenabbaurechten be
antragen

Gewinn- Auszug
der

II. Preuss.-Südd. (237. Kgl. Preuss.) Klassen- Lotterie
4. Klasse. 2. Ziehungsetag 10. April.

und xwar fe einer auf die Lose glelcher Mammer in den boelden
Auf Jede gezogene Nammer sind awel gleleh hohe Gewinne goekfallen,

Abtellungen I und II

(Ohne Gewauihr.) Nachdruck verboten.)
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 192 Mark gerogen.

4 Gewinne zu 65000 M 180066 220602
2 Gewinne zu 3000 M 166737
8 Gewinne zu 1000 M 81095 125098 186604 2239409
16 Gewinne zu 500 M 6643 279656 40446 46410 655750 60808

107698 109831
68 Gewinne zu 400 M 14091 14738 30721 326588 371686 40837 41797

45192 53226 61511 66706 70678 79356 868937 118584 125962 130208 164036
1473092 175586 176105 176100 184918 189880 196597 196868 200934
207260 207400 210728 211333 226426 226882 228896

In der Nachmſttagsziehung wurden Gewinne über 192 Mark gesogen.
2 Gewinne zu 20000 M 1323470
2 Gewinne zu 15000 M 1099442
4 Gewinne zu 656000 M 266065 132551
10 Gewinne zu 3000 M 37693 122920 127997 1409052 227646
10 Gewinne zu 1000 M 68657 87931 126940 120183 218681
23 Gewinne zu 500 M 12678 42259 46904 838072 98278 106987

126602 139845 143300 148543 157563 162302 201061 2068543
82 Gewinne zu 400 M 11418 14471 17189 10244 19860 39417

836234 36350 461238 53426 540837 556188 56868 65338 60366 72559 72781
72625 950738 98642 101746 113085 121633 129647 133741 136980 137409
143568 146008 149072 151668 161340 162927 1609719 162357 159567
106722 197104 198482 204945 214711

Die Ziehung der 5. Klasse beginnt am 7. Mat
—mrm r Gvv—wTuuaaebk,

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.
Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, I Koſtodie r Sei ſuſammen 10 Seiten

Seſſeeacker Bandere an hie taenn a0n.T e 25 reJ ca el e

Kommandit-Gesellschaft auf Aktien
Halle a. S. Weissenfels a. S. Gera. Kommandite Naumburg a. S.

Aktienkapiätal F. IS OOO0O OOO z Reserven M. 4 750 6000.
Eröffnung von laufenden Rechnungen Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung

cäcceeeoeStCtTÄtfk?(«ccc.h V h v er er ceeeeecechche
Kredithriefe auf ausländische Plätze An- und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren Hypotheken-Vermittitung

Stahlkammer szahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Komwg r eonatt

J n e re T dJ n n r ſe re J d er ä

R. Rieſen-Erdbeere „Königin Luiſe“ iſt wirklich
die Königin aller exiſtierenden Erdbeerſorten. Sie
erreicht die 3-4fache Größe der bekannten „Lartons

Noble Der Züchter ſchreibt wörtlich: „KöniginLuiſe“ iſt eine neue, außerordentlich hochbewertete,
prachtvolle Sorte. Die Früchte ſind ſehr groß, von
regelmäßig ſtumpfkegeliger Form, Farbe prachtvoll

u. gu Bekanntmachung.
mtliche Vom Sonnabend, den 13. April ds. Js., tritt bis

weiteres ein neuer Fahrplan in Kraft. Fahrpläne
nen auf den Stationen eingeſehen und von dieſen
jogen werden.

alle a. S., den 9. April 1918.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

her führt landw. Buchführnng

„kran Stenererklärungen für 500 Morgen großes Gut.
rte mit Anſprüchen ſind unter Z. 1666 in der Ge
ütsſtelle d. Zeitung niederzulegen. 8546

Schrubbänke
für alle Sorten Granaten und Minen, kurz-
fristig lieferbar, bis 2 m Dreang Verkauf
nur an Selbstverwender oder Händler mitErlaubnisschein des Waffen- u. Munitions-

Besch.-Amtes. (8396Fr. Reeker, Werkzeug-Masch. Fabrik.
Köln-Ehrentold, Melatener Wer

Tel-Adr.: Bewemn. Feſ. A. 47
ren

4 i

m
e

helnheſ Noichüuser, Baracicen
ß jeder Art lHetert gofert Pronpekt verlangen!

dhnann, Berſin W. 57.

Bekanntmachung.
alänzend, dunkelkarmin über die ganze Frucht.

Fleiſch ſchmelzend, dunkelroſa. Geſchmack ſehr ſüß,
köſtlich. Aroma einzig daſtehend, wie Himbeer mit
Ananas. Reifezeit früh, von langer Haltbarkeit,

Zur Ausführung meiner Bekanntmachung vom 28. September 1917 Wüſengs die Pflanze u net Ferliert. Meine
beſtimme ich: eſigen ge von keineranderen Sorte bisher erreicht worden und iſt die

Vom ſtellvertretenden Generalkommando IV. Armeekorps beauftragte Rieſen-Erdbeere „Fnigin Luiſe“ die Zukunfts-
Stelle im Sinne meiner Bekanntmachung vom 28. September 1917 Erdbeere flir den

Ag.-Nr. III c 5024/17 über die Verhütung oder Behebung von Schwie- der Pflanzen erfolgt durch die

ſ

aſſenanbau. Den engſt
R Winter überſteht ſie mit Sggteit Der

erſand-Gärtnereirigkeiten auf dem Gebiete des Verkehrs und der Volksverſorgung ſind die Uöltge in Ratzebuhr, Lieferant königl. und fürſtl.
Ortspolizeibehörden. Dieſelben können ſich, ſofern mehrere Gemeinden zu Höfe. Genaue Kulturanweiſung wird jeder Sendung

fügt.ihrem Bezirk gehören, der Ge meindevorſtände als ausführender Organe be- 50 Pflanzen 3.— begge er 550 200 Stüg

10 ck B.dienen.
Auf Antrag der Ortspolizeibehörden können an Orten mit größerem 500 Stück 20. 1000 Stück 35

Güterverkehr beſondere Militär- oder Zivilperſonen von mir mit der Aus- 4
führung der Bekanntmachung vom 28. September 1917 beauftragt werden. n m i

Magdeburg, den 6. April 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General:

Sontag, Generalleutnant. Wir liefern Saat von Weißkohl, Wir
Bekanntmachung. ſingkohl, Sellerie, Bobnen, Möhren, Karotten,Zwiebeln u. g. zum geſetzlichen öchſtareit Ab

ſchln z den Bedingungen der gehen r Wemuſe

Jn der letzten Zeit iſt in der Heimat trotz des Verbotes ein vermehrter Daiker Otto
Abſchuß von Brieftauben beobachtet worden.

Für Angaben, die zur Feſtſtellung von Taubenſchützen führen, ſo daß Cangenweddingen b.deren ſtrafrechtliche Aburteilung erfolgen kann, wird eine Belohnung von s n J 27. b Magdeb
20 C gewährt.

Dieſes wird dem Publikum zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Magdeburg, den 7. April 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General:

Sountag, Generalleutnant.
weiße, grünköspfine Rieſen.

Offeriere [6541ſrelhkise, Rofklee, Timoſher,
Otto



Kammer 184. Jahrgang 211.
4

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Donnerktag, den 11. April 1913

reſſer,
Fertigmacher,
Goldſchnittmacher

ſucht
Großbuchbinderei J. F. Bösenherg

CLeipzig, Eilenburger Str. 10--

I11111IIBIIIIII
Kräftige Hauſchloſſer,

tüchtige Werk;zeugmacher

Werer), Werbzeugdreher,
nur gelernte Drehber, ſtellt ſofort ein

Artilleriewerkſtatt-Süd,
Spandau.

C äääääänäääZweiten Maſchinenmeiſter
in Dauerſtellung ſucht

Zuckerfabrik Krtern.

3
x

x

J.
d

x
n

Ban, Maſchinen-, Motoren
Schloſſer, Mechauiker und

Leitſpindel Dreher

ſtellen ſofort ein

5eppelinwerke G. m. b. H.
Stagken (Oſthavelland).

Für eine im Intereſſe unſerer Werks angehörigen
“ESch Beſoblanſtalt ſtellen wir noch einige

Schuhmacher
Aitien Geſellſchaft ſir Ailßabriation

Fil mf abrik
Wolfen, Kreis Bitterfeld.

Buchhalterin
zur Unterſtützung der erſten

Buchhalterin und
z Maſchinenſchreiberin

ſofort geſucht.
Offert. mit Angabe der Gehaltsanſprüche erb.

Havehnenfabrit Arthur Vondran,

Hiesige Bank
ſucht mebrere

S

r

für Kontorarbeiten einzuſtellen. Bewerbun
ſchreiben mit Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen
unter B. I. 4458 an Rudolf Mosse, Halle.

W g20

Suche per ſofort ewäteſtens zum 1. Mai eine
muſikaliſchKindergär terin 1. Kl.

Zeug
richten

mit beſten Zeugniſſen für 1 jähr. S
enßlitz

nisabſchr., Gehaltsanſpr., wie Bild
Amtsrat Mexer., Rittergut

bei Biendorf (Anhalt).

Tüchtige Garniererin
für und Mittelputz nach auswärts ſofort zurAushilfe geſucht. Freie Station, angenehme Stellung.
Offerten mit Ivpgtographie und Gehaltsanſpr. zu rin
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. unter Z. 1662.

an Frau

ucht für ſofort oder möglichft bald erfahrenes

ädchen für Alles.
Meldun hen und Gehaltsanſprüchen nach22 i brechtſtr, 113 Graef., Kgl. 22

Zimmer
leute

nach auswärts ſtellt ſofort ein

Hermann Meise,
Triftſtraße. (8540

Soltder, erfahr. zuverläſſ.
verheirateter

Kutſcher
(ev. kriegsbeſch.) ſof.an el er o.eine
Kelt. Hausdiener,
evtl. Kriegsbeſch. der mit

en w. kann, ſofort
t.Gaſthof rig Tanne.

Krüftig. Hausmädchen,
welches ſchon im Reſtaurant
edient hat, bei guter Be
J dyrs ſof. V ſpäter

efragunggel rn S Selbmann,
nachm. v. 6--7 a 64, I.

S. Preller, Pöhlberg,Anunab berg i Tgebirge.
Telephon

Bad

t e San
n

Suche zum 1. egrat ein tücht.
nicht zu jtädchen
für Küche und Hausbei gutem
Lohn. Kinderfräulein und
Waſchfrau werden gehalten.

Frau Dr. Paul
Leipzigerſtraße 664,

Suche zum bald. Antritt
ein ordentliches

Dienſtmädchen,

welches melken kann. Für
Fütterung u. Stall reinigen
iſt Arbeiter vorhanden.
AdolfKampe, Poſthalter,

Stollberg a. Harz.

ötellen Geſuche

Aelt. unverh. Land wirt,
d. läng. Z. auf rfette ßeg en iſt, ſucht

Stellung als irtſchaftsführer oder u
aufſeher. Off. unt. Z. 1665
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche für meinen Sohn,welch. Luſt hat, d. Landwirtſch.
zu erlernen, eine paſſende

Oehrſtelle
auf ein J. Gut. Selbiger
verlie ſtern die 2. Klaſſe
(Mittelſch.) u. körperl. r
Werte Zuſchrift. unt.
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Mää
FuLwe a rW ich zwecks

z n derLandwirtſchaft
Aufnahme bei Familien
auſchluß ohne gegenſeitige

Angebote unt. Z. 1656
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Mamſell z. 1.5. auf
Louise Schmiljun

e
verw. Burwinkel. goworbs-
mäßige Steſlenvermittierin, Herser

burgerstr. 163, II. Tel. 2565. (8543

Junges Mäcochen,
18 J. alt, aus guter Familie
ſucht baldigſt Stellung als
jg. Wirtſchafterin
r n auf n Fiterge od.

die weſgickſen d. l
Fräulein kath., 22 Jahre,m wirtstochter
Handelsſch. mit Erf. beſ.einf., dopp. u. landw. Bu ch
führung, m. Schreibmaichine
und Stenogr. gut vertraut,
ſucht Anfangsſtellung als

lutssehretarin
auf Pittergut oder Schloß
zum 1. 6. ſpäter. An em. Gehaltsanſpr. u. Z. 165
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

n
immer Woh m

77 onniger n
n Bed Prng r

e getr Licht.n Z. 164 an die Ge
ſchäftsftelle dieſer Zeitung.

Gutes möbliertes

Simmer
zu ſofort geſucht.

Off. mit Preisangabe unt.
Z. 1660 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeftung.

l ine v
in beſter, rubiger Lage in Halle, dabei
doch Zentrum, mit großem iereartg:
Nutzgarten, Hausmannshaus, reichliche

San e e eeStrahenfronten e s
zu verkaufen.

Frzj 250 000 Mark. Offerten unter
D. D. 4458 an Rudolf Mosse, Halle.

VuWDMMGMu,
Großes Eckhaus
S für jedes Geſchäft paſſend an frequenter Lage,
S mit Stallung, großen Lagerräumen und Kellern, S
S mit 10 heizbaren Zimmern, ſteht umſtändehalber
S in Reuſtadt a. Orla, Kirchplatz 7 zum Verkauf. S
S Nähere Auskunft erteilt S7 E. Heſſe, Guthmannshauſen i. Thür. S

S

AEEEEEEEEEEG
37 Morgen Ackerplan,

auch für Fabrikanlagen t mit Abwäſſer-
abzugsgraben, an der De s ſtraßen zaps oder
teilweiſe zu verkaufen. Bedingungen durch
8560) Juſtizrat Riemer, Brüderſtr. 13.

Zwei Dampfpumpen
nebſt Schlänchen und diverſen Wagen verkauft

s O. Sohreiber, Schmiedſtr. 20.

RotkleeSamen,
irka h Zentner, gari ſeidefrei, mit rer

Keimfähigteit un b ehet hat preiswert
abzugeben

Alfred Dresceher, Halle S.,
Lindenſtraße 63. Fernurnf 1240.

Gemüſe und Hlumen-Samen,

Zierſträncher.

W. Bürgenr, Halberſtadt.Z.

Stammſchäferei Voigtſtedt
Die Bock-Auktion meiner

Merinofleiſch und deutſchen
ſchwarzköpfigen Fleiſchböcke

Donnerstag, den Äpri, Il Uhr, ſtatt.

Zuchtleitung:
Joh. Hevpne, Schäferei-Direktor, Leipzig.

M. Hausknecht, Rittergntsbeſther, Voigiſtedt.
Poſt und Eiſenbahnſtation Voigtſtedt.

Fernruf: Artern 53.

2 MerinoFleiſchſchafbs
einen älteren und einen jährigen hat abzuJlttergut Villerode e gertuede

Fleiſch MerinoStammſchäferei
Großwig.

(Fernruf: Torgau 413, Poſt: Süptitz,
Station Klitzſchen Kreis Torgau).

Der freibändige

Bockverkauf
beginnt

Montag, den 22. Kpril.
Zuchtleitung:

Joh. Meyne, Schäferei-Direktor, Leipzig.
E. Xeubürgor, Kittergutsbeſther.

Merino Fleischstanmhen

Kloſterrode-NKeuglück
Poſt und e Blankenheim,

Sangerhauſen(Fernruf Eisleben den der 61 und Blankenheim Nrg

Zockverkauf eröffnet.
Zuchtleitg.: Schäferei- Direktor Joh. Heyne, Leip wi

M. Müller, RittergutsbeſheEinfubrerlaubnis vom enſt. on nveleeee

erforderlich. ä
T inabavenbarger Araw Suchtvieſ

z. Ab Sonnabend, den 13. d.ſelgende Tage ſteht wieder t
Transport echt import. Oldenby
ſchwerer hochtragender und friJ neltender Khe mit Kälbe

ſowie vrim bocbtragende

Simmentaler junge Kühe und Zuchtbulle

im „Gaſtbof zum Kronprinz“ in Schmöllnpreiswert zum Verkauf. Verſende frei Bahnſtat.

Hugo MHildebrancdh,Zuchtviehmport, m r b. F r Aingſtädt (b. V
Fernruf Schmölln 242.

abzu gebenh illig ins s 19 und Tiſchlam
Amvpelg e leere Kiſten. Räb

S romenade 10. II. Telephon 4228. Wagner.

Landaut, re Luzerne,Berlin--Stettin,Morg. Rübenboden, gute Rotklee, Wkarnetia
GrasſamenSee Anzahl.

50--60000; Waſſermühlengut,Kreis Pyri 2 T. Leiſtung u.
200 Morg. Weizenbod., ſowie
div. größ. u. kl. Güter verk.

w. Zapep Stettin,

für Gärten, Wieſen u. Feh
Möbren, lange weiße du

(abg. Saat),
Weißkobl, Wirſing, R
Rüben, Gurken, FürhMauerſtr. 1, fr. Landwirt. Rieſenkuhkobl, Zwiel

h ſamen uſw.Suchen Sie S Erfurter Samenhandim
Wilhelm Greil,

Marktplatz 16.

Pfälzer Roth

Knaulgras, Weib

lGelbklee, TPimoh

Bras-u Kleemisehun

Wagners Futter
liefert an Iyndwirtſchai
VerbraucherHeinrich Keller So

Darmſtadt.

T Kali
MaxKrug,

das (7224
Neueste u.
Yolllommengte

Motor-
Dreseh-

masohinen
so Verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rekord“
D. R. Patent

Patent-Solbstoinleger.

l. Bauwann

Maschinenfabrik
Liüibz i. Meklbg. 66

Samen
handlung.

Düngemittel mit Stie
ſtoff und Phosvphorſäu
abzug. C. G. Nautze, Görli

1 Piane
ſchwarz Eiche, noch nen, ſeh
billig zu verkaufen.

W. Bau,
Pianohandlung,

Königſtraße 18. Tel. 40

Staubtücher
empfiehlt

Weg.Wohnungsveränderung
eleganten neuen
Wohn Salon

billig zu verkaufen.
Wagner, M. Schnee Nachf.,Alte Promenade 10. Gr. Steinſtr. 84.

Kauf Geſuche

Papier war 15
e Zeitungen u. Bücher 420

Reutuch, Alteiſen, Lumpen, Knochen

weiße Glasſcherben und Weinſlaſhhel

kauft ſtändig
zu den höchſten Preiſen.

Oalter Craßmey aGeiſtſtr. 6 Tel. 1866 mere

T Auf Wunſch wird abgeholt.
Zu kaufen geſucht

Motorpflüge
Stock, W. D., Komnick oder Kaulen'ſcher Ergomobilyft

evtl. auch re atmiurbedürfiig gut
Sohnpnghetrieß. Berlin anemig, Kaiſer-Wilteimir!

Angebote
W. A. ZenkKer,
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nnerstag.-Erſ.Ane Liſn
s Kriegs,
nes Feld.
rſ-Maſch,
raindepo

n aus Halle und Umgebung
mat kan Halle, April.ereit Wink für ePenn in Friedenszeiten ein junges Pärchen daranden Br fürs Leben zu ſchließen ſo war eine der vielen

D. e ha nen Heims. Wochen-ing tigen Tage des man Weſen Nachmittag Arm in n mann auche Mamg a lcuct ars
tibelnngagine, um erſt einmal zu ſondieren, und allmählich

Snugniz dann die wonnevollen Momente des Kaufens, bei denen
hrenvolley R im a jedes einzelne Stück an den ihm zukommenLehrer o innerhalb der e e ſtellte

lich vielen ch das iſt nun ganz andeps geworden erſtmal hat derm in der Kriegsgetrante keine Zeit zum Kaufbummel, denn er

e m An- ſein oder bis ſpät in die Nacht in der KriegsSveiſe iß r ſein, vor allem aber iſt die Auswahl an Möbeln
d vollende groß, die vorrätigen ſind ſchlecht, weil zum größtenn 9 z Holz beſtehend zudem über Gebühr teuer.

genn man alſo die, die jetzt heiraten wollen, wirklich wohlfſions a beraten will, ſo muß man ihnen empfehlen, einſtweilen
egt iſt, Ginkauf des r zurückzuſtellen und ſich dafür vor

Pfarrer xhend mit altväterlichen, ererbtem Haushalt zu r e
bung mit auch den großen Vorteil hat, daß ſpäter das gekauft wird,
Kap. 16, pullich gebraucht wird, nicht das, was erforderlich ſcheint.

Bangenen das Geld, dus Schwiegervater für die Ausſteuer mit in
s Prim- ch gibt, wo ſoll es ſolange bleiben, wo ſoll es in Anbetracht
r imarbeit aller kommenden Verhältniſſe am beſten angelegt
Nelben Soll es der rvater ſolange zur Aufbewahrungtand der P 32 möchte wohl den MuſterSchwiegerſohn ſehen, der
ehr. Die ziſimmte und darauf traitte, daß die wirtſchaftliche Kon
r hiot der Familienbeziehungen nach dem Kriege ebenſo günſtigi der Nee e Zeit der Eheſchlepungt Welchem Bräutigam bzw.
in Treb n Ehemanne ſoll man aber die Kaltblütigkeit zutrauen,
dritte in halb des Liebestaumels der Brautzeit und der erſten Ehezeit
Pfarrer Entſcheidungen zu treffen

n Reich kommt denen, die diesmal die übliche öſterliche
t, Hilfs. hahrs- benutzen, um in den Stand der Ehen Sonn väterlich milde entgegen und enthebt ſie aller Sorge

zweckmäßigſte Anlage der AusſteuerSumme, die „Auf-
er des Geldes, mit dem man ſich bei Wiederkehr norr, die e ein traulichkuſcheliges Heim ſchaffen will, erfolgt

deren ich am beſten durch das Reich. Das nimmt die Jungver-
wurde feten ſ ſoweit unter ſeinen wohlwollenden Schutz, daß

aus oſt thiüft, gerpapa ein wenig zu bemogeln, indem es er
Ver bei der Zeichnung der Kriegsanleihe, durch die das Geld

Staate anvertraut wird, 2 Prozent „Schmuh zu machenm dem jungen Paare allfährlich noch 5 Prozceit be
s zuſteckt, was den meiſten d Awiegerpapas gar nicht ſo

ung zum wird. gen ſchünd wenn der „Junge“ einigermaßen au iſt, läßt er ſichegebenen Je Ausſteuer den „Konjunkturwert“ nach Maßgabe der
und. An rn iſe für Ausſtattungsſtücke auszahlen: Da die
en der e für wir en Ausſtattungsſtücke jetzt um das Zehnfacheeln bis nd, wird man nach dem Kriege ſchon für
artoffel ſunfen den 20. Teil der in Kriegsanleihe angelegten
artoffel. ne den größten Teil der e r de beſchaffen

en, und dann aus wirklich gu Material, während manlichen t doch nur aus Erſahſtoffen Walten fonn. Ein ſchönes
auf dem ümmchen wird dann übrig bleiben. Alſo, Junge, wenn'ſte
en aus u biſt, heirate, laß Schwiegervatern zahlen und zeichne

Fahr wanledb E. R. U.on Ma- eittel. I die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

in ſechs Städtiſcher Eierverkauf in der Thalamtſchule am Freitag,
gt nun 12. r Zum Kaufe bevrechtigt ſind die Inhaber der

mern der Lebensmittelfcheine 49 001-54 500 vormiltags von
r und die Jnhaber der Nummern 54 501—60 500 nach
z von 2—6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird einm Preiſe von 88 Pfg. abgegeben. Der Lebensmitlelſchein

wrzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man
Geld vor allem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch

imerhalb drei Tagen.
Verkauf von Quark. Am Freitag, den 12. April, erfolgt

za j es

ſt ahh
die es R von Quark an fo Stellen: Milchhändler

avetten, 26, Milchhändler Kraneis, Dieskauerſtr. 6,de. Da e e, RudolfHahmſtr. 35 und in der Ver
achbarn r Molkerei, Beeſenerſtr. 1, in letztererde und 2 r von 8--12 Uhr. Zugelaſſen zum Einkauf
ie ehen n die der Lebensmittelſcheine Nr. 14 001-—21 000.jedes Kind Kind vom vollendeten 6.-12. Lebensjahre wird

ver In Huark auf den itt 4 des r übert Mein zeugniſſe zum Preiſe von 37 Pf. abgegeben. Derr W r iſt r Abgegahites c iſt bereit zu
Zeuge oSechs Marmelade ar die Kleinhändler. Diejenigen Inhaber

t ange Kleinhandelsgeſchäften. welche Kundenliſten eingereicht
reit. werden aufgefordert Freibag. den 12., Sonnabend, dem 18.,
Nühlen Nontag, den 15. April, bei den von ihnen gewählten Groß

nen nen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende
a el a de le Bekanntmachung über Regelung des
r dem ſo erfolgt ſpä

b RNilitäriſches. Beförvers wurden: Ernannk unter
eine eng z. Disp. mit der geſetzl. Penſion: Schulz Major, m
Ieichzu 2. Art. Off. v. Pl. in zum Vorſteher des Artill.

in Halle g. S. Weigel, Major, im Frieden b. Stabe
Inf.-Regts. Nr. r Tr Vorſ Arkillerie Depots in

g a. S, Wit r 1 von der Armee, im Friedenim Vorſteher des Art Dis ingum e r e wer Faanerp her »Regts. Nr. 7 i jn im dieſes r z e ndo v gut geb. 2n v er d. R. Vigefeldwebel s nen
e de nie Gw Ie r (Weimar), in der 1. Komp.eſell rei de v S Balaillons, r ger
dings Heffmann agen Naumburg g. der Jäger,re ich t (Deſſaur) der rn Schoof (Neuhaldens
deshalb der Landw.Jnfant. 1 Lampe Erfurt)InfRegt r Nr. 20 d. Regis., Kard Den l (Eiſenach),

gei hard Schulge e S Hußnersenon t m Dandw. d üue
en ſt. im Jnf Reg Kr. 144, Staub el Weimar) der

ein I ürt. Militär Verwaltung. Verſettt Hoz

ſie zur ehm ſich rte und

t er r Prof. am ſen de Raumburg a. S., KadeßlenHaus in m göetin.

an I Auf die 8. Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar
ner i effe bis 10. April d. J in 2168 Poſten 11 668 000 M. ge
kleines ichnet wordem.

it Beginn der Sommerzeit ſind am 18. April 1018,
d et je die Polizeiverwaltung bekannt er alle de an

achten W vormittags 2 Uhr auf 8 Uhr vorzuſtell

Beilage zu Vr. 184 der Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

11. April 1918

Das Verdienſkreug für Kriegshilfe iſt dem J
und Kaufmann Karl Probſt jun., Mitinhaber der
Wiſ. Heckert, verliehen worden; ferner dem Studienrat
Florſtedt und dem Oberlehrer Dr. Apel am ſtädtiſchen
ReformReulgymnaſium verliehen.

Halliſcher Bürgerverein E. V. Jn der öffentlichen Ver
ſammlung des Halleſchen Bürgervereins am Mittwoch abend in
der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, die leider ſchwach wenn war, hielt
der Vorſitzende, Studienvat Hoes, einen Vortrag über
„Deut ſche Offenſive“. Wir ſtehen im Zeitalter der
deutſchen Offenſive, ſo führte Redner aus, ſeit zwei Jahren
ſucht unſere Regierung die Hartnäckigkeit der Feinde zu über
winden. Die ihnen gebotene Verſöhnungshand haben ſie mit
Hohn und Grauſamkeit zurückgewjeſen. Das deutſche Schwert,
das Rußbhand zur völligen Auflöſting zerſchlagen und uns den
Frieden mit dieſem mächtigen Reich gebracht hat, wird auch nun
im. Weſten England und Frankreich zwingen, mit uns einen
Vertvag zu ſchließen, der uns Gewähr bietet für einen dauer-
haften Frieden. Wenn unſere Herzen in den letzten Wochen in
banger Erwartung der kommenden Offenſive ſchlugen, ſo können
wir heute mit Stolz und Dankbarkeit auf die Erfolge unſerer
tapferen Feldgrauen zurückblicken, die den Vernichtungskampf

Firma

noch weiter in Feindeskand hineingetnagen haben. Deutſche
Offenſive heißt: aufs Ganze gehen! Jeder muß in die
Breſche treten, es darf keinen Unterſchied geben; draußenkämpfen die Heere und in der Heimat muß jeder ebenfalls ſeine
Pflicht tun. Und da gibt es eine Stelle, dem Vaterlande zu
dienen, an der keiner zu fehlen braucht, das iſt die Kriegs
anleihe. Hier liegt die wahre Offenſive Deutſchlands; ſie
muß auch diesmal mit einem gewaltigen Siege enden. Zeigen
wir England, daß das geſamte deutſche Volk treu zu ſeinem
Herrſcher und zu ſeinen Führern ſteht, jeder muß ein Werber
ſein für dieſen Feldzug des Geldes. Dem Vortragenden wurdereicher Veifl gezollt. Jm zweiten Teil des Abends hielt
Reklor Mans feld einen Lichtbildervortrag: „Jm Zeppe-
lin über Halle“. Der echte deutſche Stolz heimatlicher Er
findungskunſt war das Werk des Grafen Zeppelin. Wenn auch
gegenwärtig die Zeppeline als Kriegswerkzeuge nicht mehr ſo in
Erſcheinung treten, ſo werden ſie in Friedenszeiten gewiß ingroßem Sute als Luftwerkehrsmittel benutzt werden. Es war

im Jahre 1913, als an einem herrlichen Sonntag das Luftſchiff
„Sachſen“ in Leipzig zu einem Fluge nach Halle aufſtieg und
hier auf den Piaſſendorfer Wieſen landete. Dieſes ſeltene
Schauſpiel, das der Vortrag ins Gedächtnis zurückrief, wird
wohl noch Tauſenden in Erinnerung ſein. Redner veranſchau-
lichte ſeine Ausführungen durch eine große Anzahl von Licht-
bildern. Außer dem Aufſtieg des Zeppelin in Leipzig und der

den Paſſendorfer Wieſen, zeigte er noch die ver-
Pl ätze und Kunſtwerke unſerer Stadt im

Aufnahmen von Merſeburg, Klein-Corbetha,
Kanenga, wurden mit großem

Londung auf
ſchiedenſtenm Straßen,
Bilde. Auch einige
Zwintſchöng, Nietleben und Grube
Intereſſe dankbar auf genommen.

Groß denken in der heimat
Schwer nd Leiden der Waämpfert

lein die Opfer des Goſdes

e denten ben der See
Alles der eif ernen Front

Die Goidankanfoktele Franckeſtraße 5 iſt vormittag

von 10--12 Uhr geöffnet.

Paſtor Dr. Hagemeyer, der ſeit zwei Jahren als GVou-
vernementspfarrer in Lomza arbeitet, wird am nächſten Sonn-
bag um 10 Uhr wieder in der Stephanskirche predigen
Nach einer anſchließenden Einzeleinſegnung wird von ihm (um
24512 Uhr) das heilige Abendmahl gehalten werden. Der
Kindergottesdienſt wird daher im Gemeindehauſe ab-
gehalten, ebenſo die Sonntagsandacht (um 6 Uhr), an
die ſich dann keine Abendmahlsfeier anſchließt.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 31. März d. J.
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
28. Februar 72 935 039,15 M. gegen 60 566 877,659 M. im Vor
jahre. Einzahlungen vom 1. bis 31. März: 4 590 201,98
Mark gegen 2607 849,62 M. im Vorjahre. Zuſammen77 525 241,13 M. gegen 63 174 727,21 M. im Vorjahre. Rück
zahlungen vom 1. bis 31. März: 2 785 985,09 M. ger
2 601 858,59 M. im Vorjahre. Beſtand am 831. März d. J.74 739 256,04 M. gegen 60 572 868,62 M. im Vorjahre.

Bei Anmeldung von Beerdigungen iſt, wie der Magiſtrat
wiederholt zur öffentlichen Kenntnis bringt, dem Büro VIII,
Gr. Berlin 11, die letzte Steuerquittung vorzulegen.

Spende für den Lazarettzug A. IV. Der Arbeitsansſchuß
der ländlichen Kreiſe Sachſen Anhalt für Verbande wud Er
friſchungsſtellen beim Oſtheer und in Maze-
don i en ſowie für den Vereinslazgarettgzug A IV übt
ſeine nutzbringende und wohlbätige Arbeit weiter aus und hat
viele Wunden geheilt, die durch die ſchweren Kämpfe und Stva

pazen des Krieges geſchlagen worden Tätikeit des Arbei es iſt es zu verdanken, daß de r Hagarett
zug A IV bereits ſeine 52 ſogensreiche Fahrt
Sein verdankt der A

Aitten t en ewir don unſerer 2ſtelle für den Lazarettzug A zu machen

r Wiederumm ſind1000 Mark von Herrn Si den VerS z rn e s Erto dteſes8 vor. e im a iAbends dem Hi liebenenfonds gefallener Angehöriger des
Füſilier-Regimenis Nr. 36 worden. Gewiß eine
hübſche Summe.

Sammlung von Frauenhaar. Vom Mobilmachungs
ausſchuß zu Magdeburg geht uns die e zu, daßFrauenhaagar beſchlagnahmt wurde: ein nötig
das Vaterland es braucht. An alle Kreiſe der Sudan auch die

des Vaterländiſchen Frauenvereins, Schimmelſtr. 12, abzit
liefern. Es ſind noch viele Stoffbeutel in der Stadt verteilt, um
deren Rückgabe beſonders gebeten wird.

Ueber „Geſetz und Gnade“ wird Paſtor Winterberg
am nächſten abends 8 Uhr, im Stoadtmiſſionshauſe,
Weidenphan A, ſprechen.

S SenffGeorgi. Es ſei nochmals auf den heute Donners-
tag, den 11. d. Mts., abends 719 Uhr ſtattfindenden letzten
Luſtigen Abend von Senff-Georgi hingewieſen.

Die U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11a veranſtalten
am Sonntag, dem 14. April, vormittags um 1134 Uhr ne W ohl-tätigkeits Vorſtellung zugunſten der Städti fch en Kr
hinterbliebenenfürſorge mit beſonders get wählter
Vortragsfolge, ſo daß ein Beſuch in Anbetracht der Darbietungen und des guten Zwecks ſehr empfohlen werden kann.

Schuhe aus Papierſtoffen. Trotz des großen Fortſchritt
in der Erzeugung von Papiergeweben beſteht in weiten Kreiſen
gegen deſſen Verwendung eine ebenſo große Abneigung wie
gegen die Benutzung von Schuhen aus LedererſatzStoffen Zu r
Zeit iſt Gelegenheit gegeben, in der Ausgabeſtelle für Be zuge
ſcheine Richard Wagnerſtraße 52 Muſter von Papierſtoffen
beſichtiger. Verbraucher und Händler können Gewebe nach den
dort aufliegenden Muſtern aus der Fabrik von Schürzen, Röcken,
Haus und Berufskleidung in Pulsnitz in Sachſen beziehen.

Felddiebe. Auf einem Felde am Nietlebener Wege
wurden eine Frau und zwei jugendkiche Perſonen von einem be-
rittenen Polizeibeamten beim Rapsdiebſtahl betroffer
Jhre Namen ſind feſtgeſtellt.

Geſtohlene Kaninchen. Jn der vergangenen Nacht wurden
vor einenr Hauſe in der Mittelſtraße fünf lebende Hanin-
chen, die ſich in einem zugebundenen Sacke befanden, auf
gefunden. Die Tiere rühren vermutlich von einem Diebſtahl
her. Ermittelungen ſind im Gange.

J. Ammendorf, 10. April. (Diebſtahl) Einigen imSchützenhauſe wohnenden Arbeitern ſind erhebliche Geld
beträge geſtohlen worden. Täter kommen wahr
ſcheinlich einige auswärts wohnende polniſche Arbeiter in Frage,
die hier nachts geſehen worden ſind.

Vereins-Anzeiger
Dienſtbutenverein Sophienſtraße 24 I., T.). den

14. April, abends 7 Uhr Jahresfeier. Eintritt 20 Pf. Gäſte
herzlich willkommen.

Der Halleſche Beamten- Ausſchuß gibk im Angeigenteil der vor
liegenden Nummer befkannt, daß ſeine Hauptverſamm
lung am Sonnabend, dem 13. April im „Zum
Schultheiß“, Merſeburgerſtraße, ſtattfindet.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute Donnerstag gelangt unter der Spi
Leopold Sachſe w. „Totentangz I
führung Wie bereits anntgegeben, beginnt
fr i e d d e 85 abends 6 Uhr.Sonnabend, nachmittags 3 Uhr wird als r m
kleinen Preiſen „Mariag Stuart“ geben,„Doktor und Apotheker“. Sonntag
vorſtellung „Johannisfeuer“, abends 728 Uhr
ſtudierung „Das Kachtkager in Gramgada“, Montag
t r Th a ommenden Sonntag gelangtThalia- Theater. Am ge imThalig Theater die Komödie „Flachs mann als Erzieher“e Otto Ernſt ſeitens des u rer zur Auf
uhrung.

Walhallatheater. Das Volksſtücknur noch zweimal autfgeführt. SWchew d

„Die Meerjungfrau Schwank vonEmil und Arnold Golz, mit Sagen in der e beke
Der Vorverkauf für Sonnabend und Sonntag s be
gonnen.

i Paul Wegener. Jn der amvormithags um 1136 Uhr, in den Räumen des Wal

von
zur
die „Sie

bei
28 Uhr32 u Volke

in neuer Ein-

14. April,halkatheaters ſtattftndenden Aufführung des „Ghgesund ſein Ring werden folgende Künſtler auftreten: Jut
Wegener vom D eutfchen Theater in Berlin als Kandaules,
Frau Feldhamaer vom eRhodope, Herr 727 vom S in LeipziGhges, Frl. Wolt er Berlin als Lesbig, Frl. Aun kons r Stifter See a e e er ein Karna. Vorverkaufkarten Hothan, SUlrichſtraße 38, bis Sonnabend, den 18. Se

ab Sonriag 10 e h e Soe e e e e h So eS s S von Clara m morgen s imei

u
Kammerſänger wane Kirchhoff bekanntlich

Halle ein und gibt eiwen Ziedernächſten Montag nochmals in

abend mit tionen don und Richarde Berliner Wo. wieder er wird, wie man uns miteilt, diesmal wieder ein Haus vorfinden.

Robert ſaal gebenden einen r dveiS n ammer-Dur Gehör ge
Namen dere

t find, Hof-r Reitz, zuletzt durch feine l eng mr

ſtattfinden o gn T. yeytersAus dem Gerichtsſaal
Schöffengericht in Halle

Kark V. hatte einen W über 700 M. erhalten, weier wie er auch eingefand die Verordnung des unebeens
die Er ne verſtoßen hatte; gegen

hatte er wegen der Höhe der Stvafe Ginſpruch
erhoben. Der Angeklagte hatte dreimal und Dirnen,
insgeſammt etwa 100 verkauft, und für Aepfel 53 M.,
Birnen 51 und 52 M. für den Zentner erhalten. Der Angekla agte
wurde zu einer Geldſtrafe von 1000 M., hilfsweiſe zu 100 Tagen
Gefängnis verurteilt

S len, e t daher die Bibte, Haar ſammeln zule Sohn und S oriltege von 9 12 e der e
Wetterbericht

Wettervorherſage des lichen n S iternachricht dienſted,Freitag. den 12 Aben 8 kühler, zeiweiſe Regen

r r

Service in grösster Auswahl. besonders sehöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt

Louis göker, beipziger öht.



Nummer T84. Juheogang 211. c

„Bin Prachtmädei“
Volkastüek mit Gesang u. Tanz in 3 Akten.

Auge von Rudolf Welsom.
Sonnabend zum ersten Male

„Die Meerjungfrau“
Schwank von Emil und Arnold Goltz.

m Kasse von 10 und 46

Teppich Ausſtellung
fetner echtes Perſer und Kelims,

deutſcher Teppiche in allen Prelslagen.

e

Gebr. Bethmann
Werkſtätten für Wohnungs Kunſt
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 80.

Mozartsaal, Preitag, t3. April, abends 8 Ihr

blara lIacohick.
Am Klavier: Paul KIlanert.

Lieder von Sohn bert, Brahma, Ramrath,
Lis t.

Ausführehes Programm an den Anschlagsäuben.
arten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Gr. Vlrichstr. 38 (9--1, 3--6 Uhr.)

Thalia-Sulo: Heute Donnerstag 7/-
Zweſfter und Ietzter Lastiger Abend

Senff- Georgi
Volkst ümliehe Preis e.

Karten zu 1.05, 210 M. dei H. MNothan,
Gr. Ulriehbstr. 38 und an äer Abendkasse.

Halleſcher BeamtenAusſchuß.

e en 7 w den trrii.
FFritas, den 12. AprilO 7918, nachmittags
Uhr auf der

Peiss mite bei Sechröter.

Große Steinſtr. 82.

7Ta etfe Zapsilber
BedchtenstweScha re

Ausſtellung.

100 Mark Belohnung
demjenigen, der den Dieb, der vom 7. zum 8. April auf Grubern bei Unlerrsdiingen einen e und

cm breiten Treibriemen geſtohlen hat, ſomacht, daß der Täter gerichtlich belangt werden kann. von

A. Riebeck'ſche Montanwerke, A.G.,
8564 Grubenverwaltung Oberröblingen g. See.

mehtenune treltlee Ahschlüsve

per 1914/18 in Waren jeder Art Kauft,
AusKlagung nach zuvor zu versuchender
Verständigung Ubernimant, Schlußscheine
oder Abschriften davon sind zu senden unter
Z. 1661 an die Geschàäftsstelle dieser Zeitung.

59.

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien.

Koſtenloſe Rechtsauskunft für e
an den Wochentagen 9 bis 12 UbrKartell alle Serben nat. int Vereine

Dorotheenſtraße 8

Statt Karten
Für die wohlituenden Beweise herzehster

Liebe und inniger Teillnahme, welche uns
beim Heimgange unseres eben, unvergeß-
lichen Entsehlafenen von allen Verwandten,
Freunden und Bekannten zuteil geworden
sind, sprechen wir hierdurch unseren gauf-
riehtigsten Dank aus. Ebenso herzehen
Dank Herrn Pastor Laux für die trost-
reichen Worte.

Lebendorf, den 10. April 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen

nebst Kindern

Halleſche Zeitung Landegeltung für dée Provinz Sechſen für Auhakk uns bringen

Heuts letzter a h
Ate Promenade In beipzigerstrabe

Fernruf 1224.

Das Syiol wit den Dode Iaen mwawig ar
ine mysterisseo Geschiohte Ein Kriminaiten

Akten.in 5Onkel unlewein als edtum S De Sonnentmsteruts wüarataua

Lustspiel in 1 Ak msehwank in 2 Akten.S775 Ah Frontagn, len 12. April

Bruno Deenarli
Das Geheimnis

des Ingenlsurs Branfing
Drama in 3 Akten.Zelehnungen auf die S. re wofür wir je

nach der de der Zeichnung FreoikKarten gewähren, weräen
an unseren Kassen entgegengenomwen.

Boginn 4 Uhr.

seid. Kinder Mäntetchen
Gröeste Auswahl am Platze

Sport Zacher e

L 2

JBindegarn für 1918
siohern Sie gieh

äureh sofortige Ablieferung von Binäegernenden, Se
erhalten dann nicht 40 sondern 50 o umgesponnenes
Garn und auererdem haben Sie Ansprueh auf 40

mnemes Garn.
Die Bindegarnreste müssen jedoeh spätestens
Ende April 1918 in unserem Besitze sein.

Landwirtschafts kammer fur die Provinz Sachen

Central Ankaufstelle
rur landwiretsohafthehe Masehinen und Geräte

Halie (Saalo)] Filiale Haſherstadt
NMeorsehbargeratrasse 7728. KDuigstrasssee278

W

x
Heute erhielten wir die furchtbare Nachricht, dass nser

heiss geliebter Bruder und Sehwager, der

stud. phil., Kriegsfreiwiſſiger

Erich Wirth
Leutnant d. R. in einem Garde-Feld-Artillerie-Regiment,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Im Namen für Eltern, zeigen dies im tiefsten Schmerze an

Margarete Salfelder geb. Wirth.
Hugo Salfelder.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abausehen.

T
Statt besonderer Anzeige.Am 7. April erlag seiner am 21. März erhaltenen schweren Verwun-

dung, nachdem er bereits seit rigen vor dem Peinde war, mein
lieber jüngster Sohn, unser guter Bruder, Sehwager und Onkel, Unter-
offirier in einem Infanterie- Regiment

Alfred Somburg
Inhaber des KRisernen Kreuzes II. Kl. (eingereiehts. R. K. I KI.)
im blühenden Alter von 26, Jahren.

Im tiefsten Schmerz. Im Namen der Hinterbliebenen
verw. Karoline Somburg geb. Leonhardt.

Halle a. S., Mäühlgasse 8, den 10. April 1918.
Die Beisetzung findet nach erfol ter Ueberführung Sonnabend, den

13. April, nachmittags 3 Uhr auf dem Gertraudenfriedhofe statt.

t übi
S leo unr r

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perionals.
Sonntag den 14. April 1918.

abends 72/, Uhr
Faehsmanm als Errieher.

Komödie von Otto Ernſt.

Arttihe r 77
on den
Schreibseretdre Se

Albert Martich Nachfolge
Inhaber Richard Ziemer.

J W eiſeſa
billen zum h werTrebien a d. Muld- Sermipr Nr.

gurstreckunge en s

burr, Sſowie in Knüppeln 1 mm lang.i s o.Feenwrave in
SLeinenüber n

vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Ware
geeignet noch gu beziehen durch die Geſchäftsſtelle de

Halleſchen Seitung,

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterrenges. 8trumpiware

in dem ersien Sperialgeschäft

Sehnee Hacht,

Er. Steinstr. 84. Gegr. 159

Wer ſchenkt
ingeée eine iBrautfrisuren SeeHochzoitsfrisuren gleichen Angeb. erbP rofeſt

Theateraufführungen irchtor
G. Niedermann, Poststr.

Am bauHönemunn Teleph.

e FubböcParkett-

Heiseninnereinrien

Eiche,Buffet, ten Soſa i
Umbau, Zweizugtiſch,

6 Stühle,
alles für 1850 Mk.

verkauft

nen

(0. petrich
Bölbergaſſe 4.

Ekrledrlch PelletStimmen
e u. JlügelnGrete Brauhausſtr. 2preiswert u. gut beſo 237 Geiſtſtraße 2.
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